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A 3CHRANKGEHËUSE
B 3CHARNIER
C 4àR�MITEINEM%DELSTAHLHANDGRIFFUNDEINEM

�"EWEGUNGS3CHLOSS	
D 'LEITREGAL
E 2EGALZUR4RENNUNGDER�&ËCHER
�INKLUSIVE6ERSTEIFUNG	
F (ANDDES3OMMELIERS!UmAGEN
G &REIES"ELàFTUNGSLOCH
H 4YPENSCHILD
I 'LEITREGALFàR�&LASCHEN

J 4àRACHSE
K �HÚHENVERSTELLBARE&à�EZUR!USNIVELLIERUNG
L +ONTROLLUND2EGELPANEL
M"ELàFTUNGSLOCH�!KTIVKOHLElLTER
N/BERER6ENTILATOR
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Q5NTERER6ENTILATOR
R 6ERSCHLUSSKRAMPE
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 4 - UMWELTSCHUTZ UND 
ENERGIESPARMASSNAHMEN

$AS3TROMKABELDES7EINKLIMASCHRANKSBESITZTEINEN3TECKER�DERANEINEGEERDETE3TANDARDSTECKDOSE
ANZUSTECKENIST�UMDIE'EFAHREINESELEKTRISCHEN3CHLAGSAUSZUSCHLIE�EN�

,ASSEN 3IE DIE 3TECKDOSE VON EINEM QUALIFIZIERTEN %LEKTRIKER àBERPRàFEN� DER )HNEN
VERSICHERT� DASS SIEWIRKLICH GEERDET IST ODER�WENN NÚTIG� DIE ERFORDERLICHEN!RBEITEN
DURCHFàHRT�

"EGEBEN3IESICHZU)HREM%URO#AVE(ËNDLER�UMDAS3TROMKABELAUSTAUSCHENZULASSEN�WENNES
BESCHËDIGTIST�%SMUSSDURCHEIN%URO#AVE+ABELMITORIGINALER(ERSTELLERGARANTIEERSETZTWERDEN�

ÄBERPRàFEN 3IE BEI 5MZUG INS!USLAND� OB DIE %IGENSCHAFTEN DES 'ERËTS DEM ,AND
ENTSPRECHEN�3PANNUNG�&REQUENZ	�

  

Lesen Sie diese Gebrauchsanweisung vor der ersten Nutzung 
Ihres Geräts aufmerksam durch und bewahren Sie sie für 
zukünftigen Gebrauch auf.
Eine nicht der Gebrauchsanweisung entsprechende Verwendung 
kann zur Beschädigung Ihres Geräts führen.

 $IESES'ERËTISTNURFàRDIE7EINLAGERUNGBESTIMMT�
 6ERWENDEN 3IE DAS 'ERËT NUR FàR DEN IN DIESER 'EBRAUCHSANWEISUNG

BESCHRIEBENEN6ERWENDUNGSZWECK�
 3TECKEN3IE)HR'ERËTAB�WENN3IEESLËNGERE:EITNICHTVERWENDEN�
 3TECKEN3IEDAS'ERËTAB�BEVOR3IE7ARTUNGSODER)NSTANDHALTUNGSARBEITEN

DURCHFàHREN�
 :IEHEN 3IE NICHT AM +ABEL� SONDERN AM 3TECKER� UM DAS 'ERËT

ABZUSTECKEN�
 6ERWENDEN 3IE KEIN RISSIGES +ABEL ODER EIN +ABEL� WELCHES LËNGS

6ERSCHLEI�SPURENAUFWEIST�
 6ERWENDEN 3IE NUR DAS IM ,IEFERUMFANG INBEGRIFFENE 3TROMKABEL�

VERWENDEN3IENUREINEGEERDETE3TECKDOSE�
 )HR'ERËTISTNURFàRDEN'EBRAUCHSIM(AUSBESTIMMT�SIEHE4ABELLEMIT

DEN5MGEBUNGS"ETRIEBSTEMPERATUREN3���	�
 7ENNDAS+ABEL�DER3TROMSTECKERODERDAS'ERËTBESCHËDIGTZUSEIN

SCHEINEN ODER NICHT RICHTIG FUNKTIONIEREN� WENDEN 3IE SICH AN )HREN
%URO#AVE(ËNDLER�
 4AUCHEN3IEDAS'ERËT�DAS3TROMKABELODERDEN3TECKERNICHTIN7ASSER

ODEREINEANDERE&LàSSIGKEIT�
 ,ASSEN3IEDAS3TROMKABELNIEIN2EICHWEITEVON+INDERNODERàBEREINE

SCHARFE+ANTEHËNGENUNDHALTEN3IEESVON(ITZEQUELLENFERN�
 3TELLEN 3IE DAS'ERËT AUF KEINEHEI�E &LËCHEWIE EINE(ERDPLATTE UND

VERWENDEN 3IE ES NICHT IN DER .ËHE EINER7ËRMEQUELLE �(EIZKÚRPER�
OFFENE&LAMME�&ENSTER���	�
 3TELLEN3IEDAS'ERËTAUFEINEFLACHE�STABILEUNDNICHTBRENNBARE&LËCHE�

IN ANGEMESSENER%NTFERNUNGVON3PàLBECKENODER7ASSERHËHNEN�UMZU
VERMEIDEN� DASS ES MIT7ASSER ODER EINER ANDEREN &LàSSIGKEIT BESPRITZT
WIRD�
 $IESES'ERËT ISTNICHT VORGESEHEN FàRDEN'EBRAUCHDURCH0ERSONEN�

DEREN PHYSISCHE� SENSORISCHE ODER MENTALE &ËHIGKEITEN VERMINDERT SIND
�EINSCHLIE�LICH+INDER	ODERDURCHUNERFAHRENEODERUNWISSENDE0ERSONEN�
AU�ER SIE WERDEN VON EINER 0ERSON àBERWACHT� DIE FàR IHRE 3ICHERHEIT
VERANTWORTLICH IST� ODER VORHER BEZàGLICH DES 'EBRAUCHS DES 'ERËTS
INSTRUIERT�+INDERMàSSENàBERWACHTWERDEN�UMSICHERZUSTELLEN�DASSSIE
NICHTMITDEM'ERËTSPIELEN�

 2 - WICHTIGE SICHERHEITSHINWEISE

 3 - STROMANSCHLUSS

Entsorgung der Verpackung
$IE VON %URO#AVE VERWENDETEN 6ERPACKUNGSTEILE
WERDEN AUS RECYCELBAREN -ATERIALIEN HERGESTELLT�
"RINGEN 3IE DIE6ERPACKUNGSTEILE� NACHDEM 3IE )HREN
7EINKLIMASCHRANKZUM7ERTSTOFFHOF�3IEWERDENZUM
GRÚ�TEN4EILRECYCELT�2ECYCLING�EINE"àRGERPFLICHT
%LEKTRISCHEUNDELEKTRONISCHE'ERËTE�

Recycling: eine Bürgerpflicht
%LEKTRISCHEUNDELEKTRONISCHE'ERËTEHABENAUFGRUNDDES6ORHANDENSEINS
GEFËHRLICHER 3UBSTANZEN MÚGLICHERWEISE SCHËDIGENDE 7IRKUNG AUF DIE
5MWELTUNDDIE'ESUNDHEITDES-ENSCHEN�
$ESHALBDàRFEN3IEELEKTRONISCHEUNDELEKTRISCHE'ERËTENICHTàBERDEN
NICHTSORTIERTEN�STËDTISCHEN(AUSMàLLENTSORGEN�"EIM+AUFEINESNEUEN
%URO#AVE0RODUKTSKÚNNEN3IE )HRALTES'ERËT )HREM%URO#AVE(ËNDLER
ZUM2ECYCLINGàBERGEBEN�

3PRECHEN3IEMIT)HREM%URO#AVE(ËNDLER�%RTEILT)HNENDIE-ODALITËTEN
FàRDIE!BHOLUNGUND3AMMLUNG INNERHALBDES%URO#AVE.ETZWERKSMIT�
'EMË�DENGESETZLICHEN"ESTIMMUNGENZUM3CHUTZUNDZUR!CHTUNGDER
5MWELTENTHËLT)HR7EINKLIMASCHRANKKEIN&#+7�

Energiesparmaßnahmen:
3TELLEN 3IE )HREN 7EINKLIMASCHRANK AN EINEM GEEIGNETEN /RT AUF
�SIEHE NËCHSTE 3EITE	 UND BEACHTEN 3IE DABEI DIE VORGEGEBENEN
4EMPERATURBEREICHE�
,ASSEN3IEDIE4àRNURMÚGLICHSTKURZOFFEN�
+ONTROLLIEREN3IEDIE$ICHTHEITDER4àRDICHTUNGUNDàBERPRàFEN3IE�OBSIE
BESCHËDIGTIST�7ENNDIESDER&ALLIST�WENDEN3IESICHAN)HREN%URO#AVE
(ËNDLER�

3ETZEN 3IE NICHT VERWENDETE 'ERËTE AU�ER "ETRIEB� INDEM 3IE SIE
AUSSCHALTENUNDABSTECKEN�

Zu Ihrer eigenen Sicherheit muss der 

Weinklimaschrank korrekt geerdet 

werden.Überzeugen Sie sich, dass 

die Steckdose wirklich geerdet ist 

und dass Ihr Stromnetz durch einen 

Fehlerstromschutzschalter geschützt 

ist (30 mA*).


INEINIGEN,ËNDERNNICHTGàLTIG

�HÚHENVERSTELLBARE&à�E
5NTERES3CHARNIER�X�	
4YPENSCHILD
0LATZDER3ONDEDER-EHRTEMPERATURSCHRËNKE
&REIES"ELàFTUNGSLOCH
4àR�MITEINEM%DELSTAHLHANDGRIFFUNDEINEM
�"EWEGUNGS3CHLOSS	
/BERES3CHARNIER
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Auspacken
 ÄBERPRàFEN3IEGLEICHBEIDER,IEFERUNG�OB)HR7EINKLIMASCHRANKËU�ERE

-ËNGELAUFWEIST�3CHLAGSPUREN�$EFORMATION����	�
 ¾FFNEN 3IE DIE 4àR UND àBERPRàFEN 3IE DIE 5NVERSEHRTHEIT DER

)NNENAUSSTATTUNG )HRES'ERËTS �7ËNDE� u(ANDDES 3OMMELIERh!UFLAGEN�
3CHARNIERE�&LASCHENAUFLAGE����	�
 %NTFERNEN3IEDIE3CHUTZELEMENTEIM)NNERN)HRES'ERËTS�

Kontaktieren Sie bei Problemen Ihren EuroCave-Händler.

Installation
 4RANSPORTIEREN3IE)HR'ERËTANDENGEWàNSCHTEN/RT�%R�
 MUSS NACH AU�EN OFFEN SEIN� DAMIT EINE ,UFTZIRKULATION VORHANDEN IST

�KEINGESCHLOSSENER3CHRANK����	�
 DARFNICHTZUFEUCHTSEIN�7ËSCHEKAMMER�7ASCHKàCHE�"ADEZIMMER����	�
 MUSSEINENFESTENUNDEBENEN"ODENBESITZEN�
 MUSS àBER EINEN 3TROMANSCHLUSS VERFàGEN �3TANDARDSTECKDOSE� ��!�

GEERDETMIT&EHLERSTROMSCHUTZSCHALTER���M!
	
�
INEINIGEN,ËNDERNNICHTGàLTIG	�

Vorsichtsmaßnahmen
 3TELLEN 3IE )HREN7EINKLIMASCHRANK AN KEINEN /RT� DER àBERSCHWEMMT

WERDENKÚNNTE�
 3TELLEN3IE)HREN+LIMASCHRANKNICHT INDIE.ËHEEINER7ËRMEQUELLEUND

SETZEN3IEIHNKEINERDIREKTEN3ONNENEINSTRAHLUNGAUS�
 6ERMEIDEN3IEES�7ASSERAUFDENHINTEREN4EILDES'ERËTSZUVERSCHàTTEN�
 3TELLEN3IE)HR'ERËTMITEINEM-INDESTABSTANDVON�BIS��CMZWISCHEN

DER7ANDUNDDER(INTERFRONT)HRES7EINKLIMASCHRANKSAUF�
 7ENN 3IE IHN UNTER EINER !RBEITSFLËCHE AUFSTELLEN� LASSEN 3IE EINEN

-INDESTFREIRAUMVON�CMUMDAS'ERËT�AUCHUNTERDER!RBEITSFLËCHE�3EHEN
3IEEIN,àFTUNGSGITTERANDER!RBEITSFLËCHE�%MPFEHLUNG	VOR�
 %NTROLLEN3IEDAS3TROMKABELSO�DAMITESERREICHBARISTUNDSORGEN3IEDAFàR�

DASSESMITKEINEM4EILDES'ERËTSIN"ERàHRUNGKOMMT�

 +IPPEN 3IE DEN 3CHRANK LEICHT NACH HINTEN� UM DIE VORDEREN &à�E
EINZUSTELLEN �%INSTELLUNG DURCH HINEIN ODER HERAUSSCHRAUBEN	� SO DASS )HR
3CHRANKIM7ASSERSTEHT�DIE6ERWENDUNGEINER7ASSERWAAGEWIRDEMPFOHLEN	�

 .EHMEN 3IE DAS +ABEL �DAS 3IE IN DER �!CCESSOIRES�"OX )HRES
7EINKLIMASCHRANKS FINDEN	� STECKEN 3IE ES HINTEN LINKS UNTEN AN IHREM
7EINKLIMASCHRANKINDIEHIERFàRVORGESEHENE$OSEEIN�SIEHENACHSTEHENDES
3CHEMA	�
 3ETZEN3IEDEN+OHLEFILTEREIN�DEN3IEINDER:UBEHÚRBOXFINDEN�INDEM3IE

IHNVOM)NNERN)HRES3CHRANKSAUSINDEM"ELàFTUNGSLOCHOBENLINKSPLATZIEREN
�SIEHENACHSTEHENDES3CHEMA	�

 +OHLEFILTERALARM�3TELLEN3IEDEN&ILTERZËHLERAUF����SIEHE+APITEL��e
6)	�

Achtung: $IE,%$SDES+ONTROLLPANELSDàRFENNURVONEINEM
QUALIFIZIERTEN%LEKTRIKERAUSGETAUSCHTWERDEN�

5 - AUFBAU IHRES WEINKLIMASCHRANKS

Wenn Sie Ihren Schrank verstellen, kippen Sie ihn 

nicht um mehr als 45° und immer auf die 

Seitenfläche, auf der sich der Stromanschluss 

befindet.
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 5 - AUFBAU IHRES WEINKLIMASCHRANKS
Befestigung eines Weinklimaschranks 5259 an der 
Wand
$IE GRO�EN -ODELLE MàSSEN UNBEDINGT AN DER7AND BEFESTIGT WERDEN�
WENN )HR 7EINKLIMASCHRANK NICHT EINGEBAUT IST� !NSONSTEN KÚNNTE ER
KIPPEN�
3IE FINDEN ALLE ERFORDERLICHEN4EILE IM :UBEHÚRSËCKCHEN� DAS MIT )HREM
'ERËTGELIEFERTWIRD�&àRDIE-ONTAGE�SIEHENACHSTEHENDE!BBILDUNG	�

1 1 ,ÚSEN3IEDIE3CHRAUBEN A �

2  "EFESTIGEN3IEDEN7INKEL B �MITSEINER-UTTER C �MIT(ILFEDER
3CHRAUBEN!AM3CHRANK A �

3  0OSITIONIEREN3IEDEN7ANDWINKEL  D   ANDER-UTTER C �UMDIE
0OSITION DER "OHRLÚCHER FàR DIE 3CHRAUBEN DER 7ANDHALTERUNG ZU
BESTIMMEN�

4  "OHREN3IEDIE,ÚCHER�BEFESTIGEN3IEDANNDEN7ANDWINKEL  D  MIT
(ILFEGEEIGNETER3CHRAUBEN E �

  Achtung: 3EHEN 3IE EINE7ANDBEFESTIGUNG FàR EINE :UGKRAFT
VON���KGVOR�

5  :IEHEN 3IE DIE 3CHRAUBE G  MIT DER "EILAGSCHEIBE F  AN� BIS SIE
KOMPLETT ANGEZOGEN ISTUNDDER7ANDWINKEL D  UNDDIE-UTTER C  

SICHBERàHREN�

.URKOMPLETTES&ESTZIEHENDER3CHRAUBEGARANTIERTEINERICHTIGE&IXIERUNG
DES'ANZEN�'EHEN3IE ANDER ANDEREN3EITEDES+LIMASCHRANKSEBENSO
VOR�

G

F

C

A

B

E

D
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A B C D

"EIEINER'LASODER6OLLGLASTàREINZUHALTENDE!BMESSUNGEN

-AXI! -INI! B -INI#
���� ��� ��� 'LASTàR ��� ���

6OLLGLASTàR �����
���� ���� ���� 'LASTàR ��� ����

6OLLGLASTàR ���

I. Einbau

A 3CHARNIEROHNE!CHSE

B %INBAUSCHARNIER

C 6ERLËNGERUNG�NUR-ODELL����	

D 4ORXSCHRAUBE��

600 min.

560 min.C

594

B

A

Wechseln der Scharniere

1 3CHRAUBEN3IEDIEDREI3CHRAUBENMIT(ILFEEINES4ORX3CHLàSSELSu4��h
HERAUS�

2 %NTFERNEN3IEDASOBERE3CHARNIER�

Vorsichtsmaßnahmen: 7ENN 3IE DIE 'LASTàR DES +LIMASCHRANKS
ENTFERNEN�STELLEN3IESIENIEMALSAUFIHRE+ANTEN�3IEKÚNNTESONSTBRECHEN�

Vorsichtsmaßnahmen:ÄBERPRàFEN3IE�INDEM3IEDIE4àRSCHLIE�EN�OB
DIE$ICHTUNGRICHTIGAUFDEM3CHRANKGEHËUSELIEGT�DAMITSIEGUTDICHTIST�

 "EFESTIGEN3IEDAS3CHARNIERMIT!CHSE B MIT(ILFEDER3CHRAUBENSO�
DASSDIE4àRPARALLELZUM'EHËUSELIEGT

 -ONTIEREN3IEDAS3CHARNIEROHNE!CHSE A MITDEN3CHRAUBEN�

1

2

3

7

6

4

5

A

B

 5 - AUFBAU IHRES WEINKLIMASCHRANKS
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 6ERWENDEN3IE�FALLSERFORDERLICH�DIEIMu:UBEHÚRTËSCHCHENhENTHALTENEN
SECHSECKIGEN6ERLËNGERUNGEN�
 .EIGEN3IEDAS'ERËTNACHVORNEUNDACHTEN3IEDABEIDARAUF�DASSDIE

4àREGESCHLOSSENBLEIBT�
 3CHRAUBEN3IEDIEHINTEREN&à�EHERAUSUNDFàGEN3IEDIE6ERLËNGERUNGEN

MITEINEM��MM'ABELSCHLàSSELEIN�

1

$ER3TROMSTECKERMUSSNACH!UFSTELLENDES'ERËTSZUGËNGLICH
SEIN� "EI DEN MITTLEREN UND GRO�EN -ODELLEN MUSS DER
+LIMASCHRANK UNBEDINGT AM -ÚBELSTàCK BEFESTIGT WERDEN�
!NSONSTEN KÚNNTE ER KIPPEN� ÄBERPRàFEN 3IE� OB )HR 'ERËT
RICHTIG AM -ÚBELSTàCK BEFESTIGT IST UND OB DAS -ÚBELSTàCK
RICHTIG ANDER7ANDBEFESTIGT     ISTODER LASSEN3IEDIES VON
)HREM)NSTALLATEURVORNEHMEN�

Befestigung einer Schranktür mit Türverkleidung
 0OSITIONIERUNG3IEDEN+LIMASCHRANKWAAGRECHTUNTERDER!RBEITSPLATTE

ODERIM-ÚBELSTàCK�
 ¾FFNEN3IEDIE4àRDES+LIMASCHRANKSUM��ª�
 "EFESTIGEN 3IE DIE 6ERBLENDUNG DES +àCHENSCHRANKS AN DER

+LIMASCHRANKTàR��3CHRAUBENIM,IEFERUMFANGENTHALTEN	�
 !CHTEN3IEDARAUF�DASSDIE$ICHTUNGRICHTIGDICHTIST�

Einbau eines Klimaschranks im oberen Bereich eines Möbelstücks

!US 3ICHERHEITSGRàNDEN RATEN WIR DAVON AB� DEN
7EINKLIMASCHRANK IM OBEREN "EREICH EINES -ÚBELSTàCKS ZU
INSTALLIEREN�7ENN DIES DER &ALL IST� LASSEN 3IE DIES VON EINEM
-ÚBELSPEZIALISTENPLANENODERàBERPRàFEN�OBDAS-ÚBELSTàCK�
DASDAS'ERËTTRËGT�SOWIEDIEANGRENZENDEN-ÚBELSTàCKEDAS
'EWICHT DES MIT VOLLEN &LASCHEN GEFàLLTEN +LIMASCHRANKS VON
ETWA ��� KG TRAGEN KÚNNEN� $IESER 3PEZIALIST MUSS DESSEN
3TABILITËTBEI¾FFNENDER4àRENUND(ERAUSZIEHENDERMITVOLLEN
&LASCHENGEFàLLTEN2EGALEGARANTIEREN�

Einstellen der Füße und Feststellung (nur wenn der Klimaschrank 
leer ist vornehmen)
 $IE�&à�EDES7EINKLIMASCHRANKSSINDHÚHENVERSTELLBAR�SODASS3IEDIE

(ÚHEUNTERDER!RBEITSFLËCHEODER IM-ÚBELSTàCKANPASSENUNDDIE4àR
ENTSPRECHENDDERDANEBENLIEGENDEN-ÚBELSTàCKEAUSRICHTENKÚNNEN�

2

3

3CHRAUBEN3IEDIE�HINTEREN&à�EWIEDERANDIE6ERLËNGERUNGEN�
7IEDERHOLEN 3IE DIES BEI DEN � VORDEREN &à�EN UND ACHTEN 3IE DABEI
DARAUF�DAS'ERËTNACHHINTENZUNEIGEN�

3TELLEN 3IE NIEMALS DAS VORDERE "ELàFTUNGSGITTER ZU� $IES KÚNNTE
&UNKTIONSSTÚRUNGENDES7EINKLIMASCHRANKSVERURSACHEN�

3 min.

 6ERWENDEN3IEGEEIGNETE3CHRAUBEN�UMDEN7EINKLIMASCHRANKUNTER
DER!RBEITSFLËCHE ODER IM -ÚBELSTàCK MIT (ILFE DER IN DEN 3CHARNIEREN
VORGESEHENEN,ÚCHERZUBEFESTIGEN�

Vorsichtsmaßnahmen:  0OSITIONIEREN 3IE DIE 4àR AUF 3EITE IHRER
2OTATIONSACHSEMINDESTENS�MMVOMANGRENZENDEN3CHRANKENTFERNT�

 5 - AUFBAU IHRES WEINKLIMASCHRANKS
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6 - AUSSTATTUNG - REGALE 
A - SERIE ZUM FREIEN AUFSTELLEN (5083 / 5283 / 5290)

Verschiedene Regalarten

Universal-Lagerregal 
Ref. : AXUH

Universal-Gleitregal 
mit der „Hand des 
Sommeliers“ Ref. : 

ACMS

Gleitregal
für Magnumflaschen 
mit der „Hand des 
Sommeliers“ Ref. : 

ACGMS

!UFNAHMEVERMÚGEN���
&LASCHEN 

-AXIMALGEWICHT����KG

!UFNAHMEVERMÚGEN�
��&LASCHEN

!UFNAHMEVERMÚGEN�
�&LASCHEN

Lagerregal
für Bordeaux flaschen

Ref. : AXBH

Degustations-Gleitregal 
Ref. : ACVH

Präsentations-Bausatz
mit Gelenk für
ACMS-Regale

* Ref. : AOPRESAR

!UFNAHMEVERMÚGEN���
&LASCHEN

-AXIMALGEWICHT����KG

!UFNAHMEVERMÚGEN�
��&LASCHEN

#APACITÏ���BOUTEILLES

Präsentationsregal Ref.  
Réf. : ACPH

Gleitregal für 
Champagner
Ref. : ACHH

Die Konfiguration Ihres Schranks kann 
Ihren Bedürfnissen angepasst werden. 
Auf den Seiten 111 bis 113 finden Sie 
Regalvorschläge.!UFNAHMEVERMÚGEN���

&LASCHEN
!UFNAHMEVERMÚGEN���

&LASCHEN

)HR3CHRANKVON%URO#AVE0ROFESSIONALWURDESOKONZIPIERT�DASSERERWEITERTWERDENKANN�%RKANNSICH)HREN"EDàRFNISSENANPASSENUNDSEINE
,AGERKAPAZITËTVERGRÚ�ERN�

Ratschläge für die Befüllung Ihres 
Weinklimaschranks
 )HR %URO#AVE7EINKLIMASCHRANK WURDE SO KONZIPIERT� DASS ER GANZ

SICHER EINE MAXIMALE!NZAHL &LASCHEN AUFNEHMEN KANN�7IR EMPFEHLEN
)HNEN� DIE FOLGENDEN 2ATSCHLËGE ZU BEACHTEN� UM SEINE "EFàLLUNG ZU
OPTIMIEREN�
 !CHTEN 3IE DARAUF� )HRE &LASCHEN SO GLEICHMË�IG WIE MÚGLICH AUF DEN

VERSCHIEDENEN2EGALEN)HRES3CHRANKSZUVERTEILEN�DAMITDAS'EWICHTAUF
MEHRERE3TELLENVERTEILTWIRD�
 !CHTEN 3IE EBENFALLS DARAUF� DASS )HRE &LASCHEN NICHT DIE HINTERE

3CHRANKWANDBERàHREN�
 !CHTEN3IEAUCHDARAUF�)HRE&LASCHENGLEICHMË�IGAUFDIEGESAMTE(ÚHE

DES7EINKLIMASCHRANKS ZU VERTEILEN �VERHINDERN 3IE "EFàLLUNG NACH DEM
3CHEMAuALLE&LASCHENOBENhODERuALLE&LASCHENUNTENh	�
 

 "EACHTEN3IEDIE"EFàLLUNGSHINWEISEZUDENVERSCHIEDENEN2EGALEN�MIT
DENEN )HR 3CHRANK AUSGESTATTET IST� UND STAPELN 3IE NIEMALS &LASCHEN AUF

EINEM'LEITREGAL�

 7ENN3IEàBER'LEITREGALEVERFàGEN�SOLLTENDIESESICHVORZUGSWEISEIM
OBEREN 4EIL )HRES 3CHRANKS BEFINDEN� UM DEN TËGLICHEN :UGANG ZU
ERLEICHTERN� 
 Lagern Sie außerdem eine oder zwei Flaschen eines jeden 

Ihrer verschiedenen Weine auf den Gleitregalen und bewahren 
Sie Ihre Reserven auf den Lagerregalen auf. Bei Verbrauch 
müssen Sie nur noch auffüllen.
 Ziehen Sie bei der Verwendung Ihres Weinklimaschranks 

niemals mehr als ein Gleitregal auf einmal heraus.

Hinzufügen von Gleitregalen
"EIM+AUF)HRES+LIMASCHRANKSSINDDIE'LEITREGALESOABGEGLICHEN�DASSSIESICHDEN)NNENABMESSUNGEN)HRES
'ERËTSPERFEKTANPASSEN�"EIM+AUFEINESNEUEN'LEITREGALSMàSSEN3IEEVENTUELL¯NDERUNGENVORNEHMEN�
,ÚSEN3IEHIERZUDIE3CHRAUBEN 1 DERERSTENRECHTENODERLINKEN'LEITBAHN 2 ��3CHRAUBEN	�0OSITIONIEREN
3IEDIE'LEITBAHNDANNANDERGEWàNSCHTEN3TELLEUNDZIEHEN3IEDIE3CHRAUBENWIEDERAN� 6ERFAHREN3IE
EBENSOMITDERZWEITEN'LEITBAHN�WENNNÚTIG	�

  Achtung: ¯NDERN 3IE DIE 0OSITION DER6ERSTËRKUNG�EN	 )HRES
+LIMASCHRANKS NIE �SIEHE "ESCHREIBUNG 3EITE �	� OHNE ZUVOR
)HREN(ËNDLER ZU FRAGEN� UNDBEWEGEN 3IE DIESES4EIL NIEMALS�
WËHREND)HR3CHRANKBEFàLLTIST�
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6 - AUSSTATTUNG - REGALE 
B - EINBAUSERIE (5059 UND 5259)

Verschiedene Regalarten
Universal-Lagerregal 

Réf. : AXLNH
Universal-Gleitregal 
mit der „Hand des 
Sommeliers“ Ref. : 

ACMSC

Präsentationsoption 
mit Gelenk für 
ACMSC-Regale
Ref. : AOPRES

!UFNAHMEVERMÚGEN���
&LASCHEN-AXIMALGEWICHT�

��KG

!UFNAHMEVERMÚGEN��
&LASCHEN

!UFNAHMEVERMÚGEN��
&LASCHEN�DAVON�SCHRËG

Verwendung Ihres Lagerregals (Ref. AXLNH)
5M Bordeaux&LASCHEN ZU LAGERN� $REHEN 3IE
ALLE3TËBESO�DASSDIESIE3CHRANKWANDBERàHREN�
,AGERUNGIN�2EIHENVORNEUND�2EIHENHINTEN�
ALSOVON��&LASCHEN
�

05M Burgunder&LASCHEN ZU LAGERN� %NTFERNEN
3IEDIE-ETALLSTËBE�,AGERUNGAUF�%BENENMITJE
�&LASCHEN�ALSOVON��&LASCHEN
�


*EDES2EGALBESITZTEINEN%TIKETTENHALTER�

 )HR3CHRANKVON%URO#AVE0ROFESSIONALWURDESOKONZIPIERT�DASSERERWEITERTWERDENKANN�%RKANNSICH)HREN"EDàRFNISSENANPASSENUNDSEINE
,AGERKAPAZITËTVERGRÚ�ERN�

12 2

Ratschläge für die Befüllung Ihres 
Weinklimaschranks
 )HR %URO#AVE7EINKLIMASCHRANK WURDE SO KONZIPIERT� DASS ER GANZ

SICHER EINE MAXIMALE!NZAHL &LASCHEN AUFNEHMEN KANN�7IR EMPFEHLEN
)HNEN� DIE FOLGENDEN 2ATSCHLËGE ZU BEACHTEN� UM SEINE "EFàLLUNG ZU
OPTIMIEREN�
 !CHTEN 3IE DARAUF� )HRE &LASCHEN SO GLEICHMË�IG WIE MÚGLICH AUF DEN

VERSCHIEDENEN2EGALEN)HRES3CHRANKSZUVERTEILEN�DAMITDAS'EWICHTAUF
MEHRERE3TELLENVERTEILTWIRD�
 !CHTEN 3IE EBENFALLS DARAUF� DASS )HRE &LASCHEN NICHT DIE HINTERE

3CHRANKWANDBERàHREN�
 !CHTEN3IEAUCHDARAUF�)HRE&LASCHENGLEICHMË�IGAUFDIEGESAMTE(ÚHE

DES7EINKLIMASCHRANKS ZU VERTEILEN �VERHINDERN 3IE "EFàLLUNG NACH DEM
3CHEMAuALLE&LASCHENOBENhODERuALLE&LASCHENUNTENh	�
 "EACHTEN3IEDIE"EFàLLUNGSHINWEISEZUDENVERSCHIEDENEN2EGALEN�MIT

DENEN )HR 3CHRANK AUSGESTATTET IST� UND STAPELN 3IE NIEMALS &LASCHEN AUF
EINEM'LEITREGAL�UNECLAYETTECOULISSANTE�

 7ENN3IEàBER'LEITREGALEVERFàGEN�SOLLTENDIESESICHVORZUGSWEISEIM
OBEREN 4EIL )HRES 3CHRANKS BEFINDEN� UM DEN TËGLICHEN :UGANG ZU
ERLEICHTERN�
- Lagern Sie außerdem eine oder zwei Flaschen eines jeden Ihrer 
verschiedenen Weine auf den Gleitregalen und bewahren Sie 
Ihre Reserven auf den Lagerregalen auf. Bei Verbrauch müssen 
Sie nur noch auffüllen.
- Ziehen Sie bei der Verwendung Ihres Weinklimaschranks 
niemals mehr als ein Gleitregal auf einmal heraus.

 Achtung: 6ERSUCHEN 3IE NIEMALS� DIE 6ERSTEIFUNG IHRES
+LIMASCHRANKS ZU BEWEGEN ODER ZU ENTFERNEN� WENN DIESER
BELADENIST�NURBEIDEN-ODELL����	�

Hinzufügen von Gleitregalen
"EIM +AUF )HRES +LIMASCHRANKS SIND DIE 'LEITREGALE SO ABGEGLICHEN� DASS
SIESICHDEN)NNENABMESSUNGEN)HRES'ERËTSPERFEKTANPASSEN�"EIM+AUF
EINES NEUEN 'LEITREGALS MàSSEN 3IE EVENTUELL ¯NDERUNGEN VORNEHMEN�
,ÚSEN 3IE HIERZU DIE 3CHRAUBEN 1  DER ERSTEN RECHTEN ODER LINKEN
'LEITBAHN 2  ��3CHRAUBEN	�0OSITIONIEREN3IEDIE'LEITBAHNDANNANDER
GEWàNSCHTEN3TELLEUNDZIEHEN3IEDIE3CHRAUBENWIEDERAN�6ERFAHREN3IE
EBENSOMITDERZWEITEN'LEITBAHN�WENNNÚTIG	�

Die Konfiguration Ihres Schranks kann Ihren Bedürfnissen angepasst werden. Auf den Seiten 111 bis 113 finden Sie 
Regalvorschläge.
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I. Stromanschluss
,ASSEN3IE)HRE3TECKDOSEàBERPRàFEN�6ORHANDENSEINVON3ICHERUNGEN�!MPEREZAHLUND��M!
&EHLERSTROMSCHUTZSCHALTER	�3CHLIE�EN3IENICHTMEHRERE3CHRËNKEANEINEN6IELFACHSTECKERAN�

II - Eintemperaturmodell (5083V – 5283V – 5059V – 5259V)
A - Beschreibung:

P O L

FEDCBA G H I

N M K J

A "ELEUCHTUNGSMODUS
B !LARMOFFENE4àR
C 4EMPERATURZONE
D 3ONDENFEHLERALARM
E 4EMPERATURALARM
F +OHLEFILTERALARM
G !UFRUFTASTEFàR%INSTELLUNGENUND"ESTËTIGUNG

H 7AHLUND2EGELUNGSTASTEN
I !UFRUFUND"ESTËTIGUNGSTASTEFàRDEN"ELEUCHTUNGSMODUS
J !UFRUFTASTEFàRDEN+OHLEFILTERZËHLER
K 3TANDBY4ASTE
L ,UFTFEUCHTIGKEITSALARM
M !NZEIGEDERRELATIVEN,UFTFEUCHTIGKEIT
N ,EUCHTANZEIGE7ËRMEKREISLAUF
O ,EUCHTANZEIGE+ËLTEKREISLAUF
P 4EMPERATURANZEIGEB - Temperatureinstellung   

$IE 4OUCHSCREEN4ASTEN SIND SEHR
EMPFINDLICH� 3IE MàSSEN NICHT FEST MIT
DEM&INGERAUFDIE4ASTENDRàCKEN�%INE
LEICHTE "ERàHRUNG GENàGT� UM DIE
%INGABEZUSPEICHERN�$ENKEN3IEDARAN�
DEN&INGERZWISCHENJEDEM$RàCKEN

VOM0ANELZUNEHMEN�

5 sec.

RàCKEN3IEZUM%INSCHALTEN�3EK�AUFDIE4ASTE �

1 $RàCKEN3IEETWA�3EK�AUFDIE4ASTE �
 $IE!NZEIGEBEGINNTZUBLINKEN�

3  AUFDIE4ASTE  

2  $RàCKEN 3IE AUF DIE4ASTEN   UND  UM DIE GEWàNSCHTE
3OLLTEMPERATUREINZUSTELLEN

Umwandlung Ihres Reifeschranks in einen Servierschrank: 

Sie können Ihren Eintemperaturschrank als Servierschrank 

verwenden, um Ihre Weiß- oder Rotweine auf 

Degustationstemperatur zu bringen (Regelbereich von 5 bis 

20°C):

Für Weißweine: empfohlener Regelbereich von 6°C bis 10°C

Für Rotweine: empfohlener Regelbereich von 15°C bis 18°C 

Dieser Klimaschrank kann also auch als Servierschrank 

speziell für Weißweine oder Rotweine verwendet werden.

$ERANGEZEIGTE7ERTISTDIEREALE4EMPERATURDES+LIMASCHRANKS�
3IEMàSSENALSOWARTEN�BIS)HRENEUE3OLLTEMPERATURERREICHTIST�

 $ER VOREINGESTELLTE 3OLLWERT BETRËGT ��  �IDEALE 2EIFETEMPERATUR	�
$IESER3OLLWERTKANNJEDOCHZWISCHEN�UND��ª#EINGESTELLTWERDEN�
 $ERFàRDAS2EIFENDER7EINEEMPFOHLENE2EGELBEREICHBETRËGT���BIS

��ª#�
ACHTUNG: 5MRICHTIGZUFUNKTIONIEREN�MUSS)HR3CHRANKSICHINEINEM
2AUMMITEINER2AUMTEMPERATURZWISCHEN�UND��ª#BEFINDEN�

Überprüfen Sie, welchen Typ Klimaschrank Sie besitzen

$RàCKEN3IEGLEICHZEITIGAUFDIE4ASTEN UND �
Für einen optimalen Betrieb empfehlen wir Ihnen, 

Ihren Klimaschrank mindestens zu 75 % zu füllen.

7 - INBETRIEBNAHME IHRES WEINKLIMASCHRANKS
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7 - INBETRIEBNAHME IHRES WEINKLIMASCHRANKS
III - Zweitemperaturmodell 5290 
A - Beschreibung:

Q P M

FEDC GBA H I J

O N L K

A "ELEUCHTUNGSMODUS
B !LARMOFFENE4àR
C 4EMPERATURBEREICHDES+àHLFACHS�UNTERES3CHRANKFACH	
D 3ONDENFEHLERALARM
E 4EMPERATURALARM
F +OHLEFILTERALARM
G 4EMPERATURBEREICH DES #HAMBRIERFACHS �OBERES
3CHRANKFACH	
H !UFRUFTASTEFàR%INSTELLUNGENUND"ESTËTIGUNG

I 7AHLUND2EGELUNGSTASTEN
J !UFRUFUND"ESTËTIGUNGSTASTEFàRDEN"ELEUCHTUNGSMODUS
K !UFRUFTASTEFàRDEN+OHLEFILTERZËHLER
L 3TANDBY4ASTE
M ,UFTFEUCHTIGKEITSALARM
N 4EMPERATURANZEIGEDES#HAMBRIERFACHS
O ,EUCHTANZEIGE7ËRMEKREISLAUF
P ,EUCHTANZEIGE+ËLTEKREISLAUF
Q 4EMPERATURANZEIGEDES+àHLFACHS

B - Temperatureinstellung

5 sec.

$RàCKEN3IEZUM%INSCHALTEN�3EK�AUFDIE4ASTE)�  

1 $RàCKEN3IEETWA�3EK�AUFDIE4ASTE  �
$IE!NZEIGEBEGINNTZUBLINKEN�

2  $RàCKEN 3IE AUF DIE 4ASTEN  ODER
� UM DIE GEWàNSCHTE 3OLLTEMPERATUR IM +àHLFACH
EINZUSTELLEN�

Regelbereich für die Temperatur des Kühlfachs: 6 bis 12°C. Regelbereich für die 
Temperatur des Chambrierfachs: 16 bis 20+.

$IE4OUCHSCREEN4ASTEN SIND SEHR

EMPFINDLICH� 3IE MàSSEN NICHT FEST

MIT DEM &INGER AUF DIE 4ASTEN

DRàCKEN� %INE LEICHTE "ERàHRUNG

GENàGT� UM DIE %INGABE ZU

SPEICHERN� $ENKEN 3IE DARAN� DEN

&INGER ZWISCHEN JEDEM $RàCKEN

VOM0ANELZUNEHMEN�
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O N

F CEDCBA G H I

M L K J

A "ELEUCHTUNGSMODUS
B !LARMOFFENE4àR
C "ETROFFENE4EMPERATURZONEN
D 3ONDENFEHLERALARM
E 4EMPERATURALARM
F +OHLEFILTERALARM
G !UFRUFTASTEFàR%INSTELLUNGENUND"ESTËTIGUNG
H 7AHLUND2EGELUNGSTASTEN

I :UGANGSUND"ESTËTIGUNGSTASTEFàRDEN"ELEUCHTUNGSMODUS
J !UFRUFTASTEFàRDEN+OHLEFILTERZËHLER
K 3TANDBY4ASTE
L !NZEIGEDEROBEREN4EMPERATURDES+LIMASCHRANKS
M ,EUCHTANZEIGE7ËRMEKREISLAUF
N ,EUCHTANZEIGE+ËLTEKREISLAUF
O !NZEIGEDERUNTEREN4EMPERATURDES+LIMASCHRANKS

B - Temperatureinstellung   

5 sec.

$RàCKEN3IEZUM%INSCHALTEN�3EK�AUFDIE4ASTE �

1 $RàCKEN3IEETWA�3EK�AUFDIE4ASTE �
 $IE!NZEIGEBEGINNTZUBLINKEN�

3  $RàCKEN3IEZUR"ESTËTIGUNGAUFDIE4ASTE �  

$IERECHTE!NZEIGEBLINKT��
4  $RàCKEN3IEAUFDIE4ASTEN ODER �UMDIEGEWàNSCHTERELATIVE

,UFTFEUCHTIGKEITEINZUSTELLEN�

5 $RàCKEN3IEZUR"ESTËTIGUNGAUFDIE4ASTE �

2  $RàCKEN 3IE AUF DIE 4ASTEN  ODER  UM DIE GEWàNSCHTE
3OLLTEMPERATUREINZUSTELLEN�

 &àRDIENIEDRIGSTE4EMPERATURBETRËGTDERVOREINGESTELLTE3OLLWERT�ª#�
 $IESER3OLLWERTKANNJEDOCHZWISCHEN�UND��ª#EINGESTELLTWERDEN�
 &àRDIEHÚCHSTE4EMPERATURBETRËGTDERVOREINGESTELLTE3OLLWERT��ª#�
 $IESER3OLLWERTKANNJEDOCHZWISCHEN��UND��ª#EINGESTELLTWERDEN�

ACHTUNG: 5MRICHTIGZUFUNKTIONIEREN�MUSS)HR3CHRANKSICHINEINEM
2AUMMITEINER2AUMTEMPERATURZWISCHEN��UND��ª#BEFINDEN�

$ERANGEZEIGTE7ERTISTDIEREALE4EMPERATURDES+LIMASCHRANKS�
3IEMàSSENALSOWARTEN�BIS)HRENEUE3OLLTEMPERATURERREICHTIST�

Empfohlener Regelbereich für die niedrigste Temperatur: 7 bis 9°C.
Empfohlener Regelbereich für die höchste Temperatur: 17 bis 20°C.

$IE 4OUCHSCREEN4ASTEN SIND SEHR
EMPFINDLICH�
3IE MàSSEN NICHT FEST MIT DEM &INGER
AUF DIE 4ASTEN DRàCKEN� %INE LEICHTE
"ERàHRUNG GENàGT� UM DIE %INGABE ZU
SPEICHERN�

$ENKEN 3IE DARAN� DEN &INGER ZWISCHEN JEDEM
$RàCKENVOM0ANELZUNEHMEN�

7 - INBETRIEBNAHME IHRES WEINKLIMASCHRANKS
IV. Mehrtemperaturmodell (5083S – 5283S – 5059S – 5259S)
A - Beschreibung:

$AMIT )HR -EHRTEMPERATURSCHRANK
OPTIMAL FUNKTIONIERT� MàSSEN DIE OBERE
UND UNTERE 3OLLTEMPERATUR UM ��ª#
VONEINANDERABWEICHEN�"SP���ª#UNTEN
���ª#OBEN	
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3IEKÚNNENDEN:ËHLERABLESEN� INDEM3IEAUFDIE4ASTE  �
DRàCKEN�

VI.  Anzeige des Kohlefilterzählers 

V. Einstellen des Beleuchtungsmodus

,ORS DE LA MISE EN SERVICE OU DU REMPLACEMENT DU FILTRE� RÏGLER LE
COMPTEURSUR����

1  1 $RàCKEN3IEAUFDIE4ASTE �
$IE!NZEIGEBLINKT��   

3  $RàCKEN3IEZUM"ESTËTIGENAUFDIE4ASTE  

$IE!LARMANZEIGEERLISCHT

2  $RàCKEN3IEAUFDIE4ASTE UM���EINZUSTELLEN�

1  $RàCKEN3IEAUFDIE4ASTE �  

$IE,EUCHTANZEIGEDES!KTIVMODUSBLINKT�

2  $RàCKEN 3IE AUF DIE4ASTEN  ODER  � UM DEN GEWàNSCHTEN
-ODUSAUSZUWËHLEN�

3  $RàCKEN3IEZUM"ESTËTIGENAUFDIE4ASTE �  

Der Kohlefilter muss jährlich gewechselt werden.

%SGIBT�%INSTELLMÚGLICHKEITENFàRDIE"ELEUCHTUNG�

 3TËNDIGE"ELEUCHTUNG�FàREINE!MBIENTEBELEUCHTUNGEINES 
 3CHRANKSMIT'LASTàRZUM"EISPIEL	�

"ELEUCHTUNGBEI¾FFNENDER4àR�SIEISTAUS�WENNDIE3CHRANKTàR
GESCHLOSSENIST	�

"ELEUCHTUNGDEAKTIVIERT

2 sec.

 Sicherheitsvorschriften für die Verwendung: )NTENSIVE
3TRAHLUNG�BLICKEN3IENIEMALSDIREKTINDEN3TRAHL�

)HR 7EINKLIMASCHRANK BESITZT EINE ,UFTFEUCHTIGKEITSMESSFUNKTION �NUR
DIE %IN UND :WEITEMPERATURMODELLE	� MIT (ILFE DERER DIE RELATIVE
,UFTFEUCHTIGKEIT IM )NNERN DES 'ERËTS ANGEZEIGT WERDEN KANN� $IE
,UFTFEUCHTIGKEITSOLLTEàBER���LIEGEN�IDEALERWEISEZWISCHEN��UND����

7ENN 3IE DIE RELATIVE ,UFTFEUCHTIGKEIT IN )HREM +LIMASCHRANK ERHÚHEN
WOLLEN�GIE�EN3IEEIN'LAS7ASSERINDEN+ANALDES"EHËLTERSUNTENRECHTS
IM+LIMASCHRANK�

7 - INBETRIEBNAHME IHRES WEINKLIMASCHRANKS
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Etwa einmal pro Jahr durchzuführende Wartungsarbeiten
 3TECKEN3IEDAS'ERËTABUNDLEEREN3IEES�
 2EINIGEN3IEDEN+ONDENSATORAUFDER2àCKSEITEDES'ERËTS�INDEM3IEDEN3TAUBMITEINEM3TAUBSAUGER

ENTFERNEN�
 2EINIGEN3IEDAS)NNEREDER&ËCHERMIT7ASSERUNDEINEMSCHONENDEN2EINIGUNGSMITTEL�
 3PàLEN3IEESSORGFËLTIGAB�
 %RSETZEN3IEDEN!KTIVKOHLEFILTERIMOBEREN"ELàFTUNGSLOCH)HRES+LIMASCHRANKS�SIEHE+APITAL�	�%NTFERNEN

3IEDEN+OHLEFILTERMANUELL�%RISTBEI)HREMNORMALEN(ËNDLERERHËLTLICH�%RMUSSDURCHEIN4EILMITORIGINALER
(ERSTELLERGARANTIEERSETZTWERDEN�
 ÄBERPRàFEN3IEDEN:USTANDDER$ICHTUNGEN�

Eine regelmäßige Überwachung Ihres Weinklimaschranks 

und die Tatsache, jede Anomalie Ihrem Händler zu 

melden, stellen eine große Lebensdauer Ihres Geräts 

sicher. 

Ihr EuroCave-Weinklimaschrank ist ein bewährtes Gerät, das einfach zu bedienen ist.

Alle 3 Jahre durchzuführende Wartungsarbeiten
 3TECKEN3IEDAS'ERËTABUNDLEEREN3IEES�
 2EINIGEN3IEDEN+ONDENSATORAUFDER2àCKSEITEDES'ERËTS�INDEM3IEDEN3TAUBMITEINEM3TAUBSAUGERENTFERNEN�
 2EINIGEN3IEDAS)NNEREDER&ËCHERMIT7ASSERUNDEINEMSCHONENDEN2EINIGUNGSMITTEL�
 3PàLEN3IEESSORGFËLTIGAB�
 %RSETZEN3IEDEN!KTIVKOHLEFILTERIMOBEREN"ELàFTUNGSLOCH)HRES+LIMASCHRANKS�SIEHE+APITAL�	�%NTFERNEN3IEDEN+OHLEFILTERMANUELL�%RISTBEI)HREM

NORMALEN(ËNDLERERHËLTLICH�%RMUSSDURCHEIN4EILMITORIGINALER(ERSTELLERGARANTIEERSETZTWERDEN�
 

Etwa einmal pro Jahr durchzuführende Wartungsarbeiten (nur beim Modell 5059 V/S)
 2EINIGEN3IEDEN,UFTFILTER�
 %NTFERNEN3IEDIE�3CHRAUBENDES'ITTERSMIT(ILFEEINES3ECHSKANTSCHLàSSELS.R���IM:UBEHÚRTËSCHCHENENTHALTEN	�
 %NTFERNEN3IEDAS'ITTER�NEHMEN3IEDEN&ILTERUNDHALTEN3IEIHNUNTER7ASSER�
 ,ASSEN3IEIHNTROCKNENUNDMONTIEREN3IEWIEDERALLESZUSAMMEN�

Eine regelmäßige Überwachung Ihres Weinklimaschranks 

und die Tatsache, jede Anomalie Ihrem Händler zu 

melden, stellen eine große Lebensdauer Ihres Geräts 

sicher. 

EINBAUSERIE����������	

Ihr Gerät besitzt eine Sicherheitsvorkehrung, die vor 
einer Befehlsstörung des Kühlkreislaufs schützt. Sie 
besteht aus einer Gefrierschutzvorrichtung.

s ÄBERPRàFEN3IEDEN:USTANDDER$ICHTUNGEN�

2

1

�,!5&%.$%7!245.'

LAUFENDEWARTUNGNURFàRDIE
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Serie zum freien Aufstellen
Höhe Breite Tiefe Leergewicht  Betriebsgrenzen Verbrauch in 24h* 

(kWh)mm mm mm kg Mindesttemp. in °C Maximaltemp. in °C

����6�3 ��� ��� ��� �� � �� ����

����6�3 ���� ��� ��� �� � �� ����

���� ���� ��� ��� �� � �� ����

Ihr Produkt erfüllt folgende Normen: 
1 SICHERHEIT 2ICHTLINIE��������#%   
EMV  2ICHTLINIE���������#%
.ORM%.������������!��!��!���!���!��  
.ORM%.��������%.��������������!��!��!��

Einbauserie
Höhe Breite Tiefe Leergewicht  Betriebsgrenzen Verbrauch in 24h* 

(kWh)mm mm mm kg Mindesttemp. in °C Maximaltemp. in °C

����6�3 ��� ��� ���

 �� � �� ����

����6�3 ���� ��� ���

 �� � �� ����


6ERBRAUCHIN��3TD��GEMESSENBEIEINER!U�ENTEMPERATURVON��ª#�2EGELGENAUIGKEIT����ª#�
!NZEIGENGENAUIGKEIT����ª#�


OHNE(ANDGRIFF����MM	 $IE 6ERWENDUNG VON 'LASTàREN KANN DIE ,EISTUNG )HRES

7EINKLIMASCHRANKSBEIEXTREMEN4EMPERATURBEDINGUNGENBEE
INTRËCHTIGEN�

�4%#(.)3#(%#(!2!+4%2)34)+!

��"%42)%"334¾25.'%.
Mögliche Vorfälle Gründe Korrekturmaßnahmen

$AS0IKTOGRAMM ERSCHEINT
$IE4EMPERATURISTNICHT
WIEDERUNTERDIE'RENZE
VON¢�ª#GESUNKEN�

ÄBERPRàFEN 3IE� OB DIE4àR RICHTIG GESCHLOSSEN IST� ÄBERPRàFEN 3IE DEN :USTAND DER
4àRDICHTUNG�
7ENN 3IE IN DEN VORHERGEHENDEN 3TUNDEN EINE GRO�E !NZAHL &LASCHEN IN )HREN
+LIMASCHRANK GELEGT HABEN� WARTEN 3IE EINIGE :EIT� àBERPRàFEN 3IE DIE!NZEIGE DANN
ERNEUT�7ENN DER !LARM WEITER ANGEZEIGT WIRD� KONTAKTIEREN 3IE )HREN %URO#AVE
(ËNDLER�

$AS0IKTOGRAMM ERSCHEINTIMMERNACH
VORHERGEHENDEN+ORREKTURMA�NAHMEN

"ETRIEBSSTÚRUNG 3TECKEN3IEDEN+LIMASCHRANKABUNDKONTAKTIEREN3IE)HREN%URO#AVE(ËNDLER�

$AS0IKTOGRAMM ERSCHEINT
!LARMOFFENE4àR 3TELLEN3IESICHER�DASSDIE4àRRICHTIGGESCHLOSSENIST�

$AS0IKTOGRAMM BLINKT
$IERELATIVE
,UFTFEUCHTIGKEITLIEGT
MEHRALS��3TD�UNTER
����

&àGEN3IEEIN'LAS7ASSERIM+ANALDES"EHËLTERS�SIEHE+APITEL��e)6	HINZU�
5MZUERFAHREN�WIEHËUFIG3IE7ASSERHINZUFàGENMàSSEN�ZËHLEN3IEDIE!NZAHL4AGE
ZWISCHENDEMERSTEN(INZUFàGENVON7ASSERUNDDEM4AG� ANDEMDAS0IKTOGRAMM
ERSCHEINT�.ACHEINIGEN3TUNDENERLISCHTDAS0IKTOGRAMM�

$AS'ERËT KANNDIE ,UFTFEUCHTIGKEIT NICHT AUF
DENGEWàNSCHTEN7ERTABSENKEN�

,EEREN3IEDEN+LIMASCHRANK�ENTFERNEN3IEDIE&EUCHTIGKEITS+ASSETTEUNDREINIGEN
3IEDEN"EHËLTER�
%NTFERNEN3IEDAS2OHRAUFDEM"EHËLTERBODEN�$IE,UFTFEUCHTIGKEITWIRDDIREKTAUS
DEM'ERËTGELEITET�
7ENDEN3IESICHANDEN%URO#AVE(ËNDLER�WENNDAS0ROBLEMTROTZDIESERVERSCHIEDENEN
-A�NAHMENWEITERBESTEHT�

$AS0IKTOGRAMM ERSCHEINT
+OHLEFILTERALARM %RSETZEN3IEDEN+OHLEFILTER�SIEHE+APITEL�	�

$AS0IKTOGRAMM ERSCHEINT
!LARMBEI
"ETRIEBSSTÚRUNGDER
4EMPERATURSONDE

3ETZEN3IESICHMITDEM%URO#AVE(ËNDLERIN6ERBINDUNG�

Setzen Sie sich mit Ihrem EuroCave-Händler in Verbindung, wenn Ihnen irgendetwas an Ihrem Gerät unnormal erscheint.



��

$

Französische Weine

!LSACE ��ª#

"EAUJOLAIS ��ª#

,IEBLICHERWEI�ER"ORDEAUX �ª#

4ROCKENERWEI�ER"ORDEAUX �ª#

2OTER"ORDEAUX ��ª#

"OURGOGNE"LANC ��ª#

"OURGOGNE2OUGE ��ª#

#HAMPAGNE �ª#

*URA ��ª#

,ANGUEDOC2OUSSILLON ��ª#

0ROVENCE2OSÏ ��ª#

3AVOYER �ª#

4ROCKENE,OIRE7EI�WEINE ��ª#

,IEBLICHE,OIRE7EINE �ª#

,OIRE2OTWEINE ��ª#

2HÙNE7EINE ��ª#
,IEBLICHE7EINEAUSDEM3àDWESTEN �ª#

2OTWEINEAUSDEM3àDWESTEN ��ª#

Australische Weine

#ABERNETFRANC ��ª#

#ABERNETSAUVIGNON ��ª#

#HARDONNAY ��ª#

-ERLOT ��ª#

-USCATÌPETITGRAIN �ª#

0INOTNOIR ��ª#

3AUVIGNONBLANC �ª#

3EMILLON �ª#

3HIRAZ ��ª#

6ERDHELO �ª#

Sonstige Weine

+ALIFORNIEN ��ª#

#HILE ��ª#

3PANIEN ��ª#

)TALIEN ��ª#

11 - NORMALE SERVIERTEMPERATUREN FÜR WEINE

Marke Referenz Energie-
Effizienzklasse

Jährlicher 
Energieverbrauch 
AEc* (kWh/Jahr)

Nutzvolumen 
(in Litern)

Temperatur der 
anderen Fächer

 Schallemission 
dBA
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